
Inſerate für den Courier werden an
Viertelſährkicher Abonnentents „Prels 2 genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren e r 0 r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Anſtalten überall nur:Se 222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

e d S
rm

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.
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bei Schwetſchke) zu richten.
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Halle, Dienstag den 17. Februar
Hierzu eine Beilage.

1846.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Fuüſilier Dubau des SGten und dem Unteroffizier
Schultz des 18ten Jnfanterie- Regiments die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen; und

Den bisherigen Regierungs Aſſeſſor Eichler zu Sten-
dal zum RegierungsRath zu ernennen

Bekanntlich iſt es der hieſigen Kdeutſch katholiſchen
Gemeinde noch nicht gelungen, von der Regierung die Er-
laubniß auszuwirken, ihren Gottesdienſt in einer der hie-
Kgen evangeliſchen Kirchen ſtädtiſchen Patronats abhalten
zu durfen. Es geſchieht dies noch immer in dem großen
Hoörſaale des Gymnaſiums zum Grauen Kloſter, einem
zwar ſchöonen, aber fur die Menge der Kirchganger keines-
wegs genügenden Raume. Die mit ſolcher Beſchrankung
verbundenen Uebelſtände, die ſelbſt einer weiteren Vergro-
Herung dieſer ſ. g. Diſſidenten- Gemeinde im Wege ſtehen,
liegen auf der Hand. Da nun alle anderweitige Schritte
des Vorſtandes der Gemeinde zur Aufhebung dieſer Be-
ſchränkung fruchtlos geblieben ſind, hat ſich derſelbe an die
Communal- Behörden gewandt und gebeten ſich nicht nur
wegen Ueberlaſſung einer Kirche ſtädtiſchen Patronats fur
den deutſch- katholiſchen Gottesdienſt, ſondern auch we-
gen Aufhebung der anderweitigen Beſchränkungen, welche
den Diſſidenten in Beziehung auf Trauungen durch ihren
Pfarrer und ſonſt auferlegt ſind, höheren Ortes zu ver-
wenden. Es zeugt in dieſer Beziehung von der Theilnah-
me, mit welcher dieſe Angelegenheit von den Stadtver-
ordneten angeſehen wird, daß dieſelben in ihrer letzten
Sitzung einſtimmig beſchloſſen haben, eine derartige Peti-
tion in Gemeinſchaft mit dem Magiſtrate vor den Thron
zu bringen. Bei dieſer Gelegenheit wird die Notiz am
Orte ſein, daß die hieſigen Diſſidenten bis auf die Zahl
2300 gekommen ſind während es den ſ. g. chriſtkatholiſchen
Diſſidenten, welche ihren Gottesdienſt in dem Betſaale der

Brüdergemeinde abhalten, trotz der Begunſtigungen, wel-
cher ſie ſich zu erfreuen haben ſollen, noch nicht gelungen
iſt, die Zahl 30 zu erreichen. (Magdeb. Ztg.)

Die privilegirte „Schleſiſche Zeitung“ hat in ihrem
Blatte vom 10. d. M. einen Korreſpondenz- Artikel aus
Berlin aufgenommen, worin es heißt: Dem Miniſter der
geiſtlichen Angelegenheiten ſei kürzlich die Weiſung ertheilt
worden nicht ferner durch die Beſoldung von Hulfsarbei-
tern die Etats des Miniſteriums zu belaſten, ſondern ſich
der ordentlichen Räthe deſſelben zu bedienen. Dieſe Nach
richt iſt durchaus falſch. (Allg. Pr. Ztg.)

Nach dem „„Militair-Wochenblatt“ vom 14. d. iſt der
Oberſt v. Sommerfeld im Kommando des 12ten Jnfan-
terie- Regiments beſtätigt; dem Hauptmann a. D. Kruger,
zuletzt im 14ten Landwehr-Regiment, der Charakter als
Major beigelegt; der Major v. Clauſewitz, ſo wie der
Hauptmann Roemer, von der Iſten, der Hauptmann
Harder, von der 2ten, und der Major Senckler, von
der Sten Artillerie-Brigade, mit Penſion zur Dispoſition
geſtellt; ſo wie dem Major und Jnſpekteur der Zten Fe
ſtungsJnſpektion, Schuberth, als Oberſt- Lieutenant und
dem Hauptmann v. Bredow, von der lſten Jngenieur-
Jnſpektion, als Major mit Ausſicht auf Civilverſorgung,
Beiden mit der Jngenieur- Uniform mit den vorſchr. Abz.
f. V. und Penſion der Abſchied bewilligt worden.

Neiſſe, d. 6. Febr. Auf höheren Befehl hat der Kgl.
Lieutenant Freiherr v. Reiswitz das Amt als Vorſtand der
hieſigen chriſtkatholiſchen Gemeinde niederlegen müſſen und
iſt daſſelbe nunmehr durch Gemeindewahl auf den Königl.
Hauptmann der GardeArtillerie, Hrn. Otto, proviſoriſch
übergegangen. Mehrere und an verſchiedenen Orten vor
gekommene Falle der Art machten es dringend noöthig, das
Verhältniß kennen zu lernen, in welchem Preußiſche Offi-
ziere zu den Gemeinde Angelegenheiten ihrer chriſtkatholi-
ſchen Glaubensbruder ſtehen. Zu dem Zwecke hat ſich
die hieſige Gemeinde im Jntereſſe des geſammten Chriſt



Katholicismus mittelſt JmmediatsGeſuchs die Allerhöchſte
Entſcheidung erbeten und wartet mit Spannung der Löſung
dieſer wichtigen Zeitfrage. Wie man vernimmt, hat ſich
auch Freiherr von Reiswitz dieſerhalb an die Allerhochſte
Jnſtanz gewendet.

Mühlhauſen, den 4. Februar. Am 1. d. M. wurde
der zweite chriſtkatholiſche Gottesdienſt von dem Dr.
Bergmann dem Pfarrer der chriſt-katholiſchen Gemeinde
in Erfurt, Muhlhauſen, Arnſtadt und Weimar, in der
ehemaligen Jakobikirche hier gehalten. Wiewoht der Re
gen vom Himmel herabſtröomte und durch das anhaltend
ſchlechte Wetter viele entfernt wohnende Perſonen abgehal-
ten wurden, nach ihrem längſt gefaßten Entſchluſſe dem
Gottesdienſte beizuwohnen war doch die Kirche mit ſo vie
len Menſchen, als ſie faſſen konnte, wohl gegen 2000 an
gefullt, und dieſe andachtsfromme Menge zeigte durch eine
ſeltene Ruhe während des ganzen Gottesdienſtes deutlich,
wie ſehr ſie von dem wahrhaft chriſtlichen Worte des Pre
digers, von der innigen. erhabenen Feierlichkeit ergriffen ſei,
wie ſich auch noch jetzt von Mund zu Munde wiederholt.
Ueberhaupt kann der Chriſt-Katholicismus nirgends mehr
wahre Freunde finden als hier, was auch dadurch beſtätigt.
wird daß unmittelbar nach dem erſten am. 8. Dezember
v. J. von dem Pfarrer Kerbler in Frankfurt a. M. und
dem Pfarrer Dr. Bergmann gehaltenen chriſt- katholiſchen
Gottesdienſte gegen 40 Bürger zuſammentraten und in Zeit
von 48. Stunden an Gaben von Perſonen aus allen Stan
den von Armen und Reichen, fur die chriſt-katholiſche
Gemeinde hier 468. Thlr. einnahmen, von welchen 350
derſelben bereits ubergeben, 118 Thaler aber zur Beſchaf
fung eines Kelchs, eines würdigen Geſchenks einer edlen
Burgerſchaft. an die chriſtkatholiſche Gemeinde zum An
denken. an den 8. Dezember v. J. zurückbehalten ſind.
Auch das benachbarte Dorf Bollſtedt und viele Privatper-
ſonen in den. Doörfern Höngeda und Felchta haben durch
reichliche Gaben ihre freundliche Theilnahme der chriſt-
katholiſchen Gemeinde hier bewieſen

Leipzig d. 13. Februar. Am vorigen Sonntag und
geſtern feierte die hieſige deutſch katholiſche Gemeinde die
Erinnerung an ihre Begründung am Sonntage verſchmol
zen mit dem gewöhnlichen Gottesdienſte, geſtern durch ei
nen feierlichen Redeakt im. Saale der. Stadtverordneten
auf jede anderweite feſtliche Veranſtaltung, wie ſie man
nichfach gewünſcht wurde hatte man mit richtigem Takte
verzichtet, dagegen nach dem Gottesdienſt eine Sammlung
fur die Armen veranſtaltet, um auch dieſen den Tag zum
Freudentage zu machen. Jn der Predigt rechtfertigte Pfar
rer Rauch die Trennung von der römiſchen Kirche als eine
in der Natur der Dinge liegende Nothwendigkeit und
zählte die Vortheile auf, welche die junge Kirchengemein
ſchaft ſelbſt und das deutſche Volk im Allgemeinen dadurch
gewonnen habe. Jn der geſtrigen Rede zeigte Hr. Blum.
uüberſichtlich die Geſtaltung und Entwickelung der jungen
Kirche in Leipzig in Sachſen und in Deutſchland. Jn
dieſer Stufenreihe betrachtete er ihre Ausbreitung und.
Vergrößerung und ihre innere Erſtarkung und Befeſtigung
führte aus daß die Entfernung jeden Glaubens und Ge
wiſſenszwanges, die Beſeitigung enger und zwängender
Glaubensformen und das Voranſtellen der praktiſchen Be
thätigung des Chriſtenthums in der Liebe der Grund des
überraſchend ſchnellen Wachsthums ſei, und prophezeite
aus demſelben Grunde der jungen Genoſſenſchaft eine glän
zende Zukunft. Rach ihm ſprach Pfarrer Rauch über das

eigentliche Weſen der Religion und ſchloß die Verſamm-
lung mit einem kurzen Gebete.

Freiburg, den 8. Februar. Mit der Oberrheini-
ſchen Zeitung“ iſt heute eine beſondere Beilage erſchienen,
uüberſchrieben: „„Worte der Beruhigung an das katholiſche
Chriſtenvolk in Baden.“ Es ſind dieſe trefflichen Worte

höchſt wahrſcheinlich gefloſſen aus dem verſöhnenden Ge-
muthe des achtungswerthen Deputirten Zittel. Am Schluſſe
finden wir nachſtehende Zeilen: Wenn ihr die Zeitungen

der Partei leſen wurdet, von welcher dieſe Hetzereien aus-
gegangen ſind, ſo würdet ihr bald erkennen, wozu man

euch mißbrauchen will. Man benutzt dieſe Gelegenheit,
um euch die Landſtände, ja das geheiligte Gut der Ver-

faſſung ſelbſt verhaßt zu machen man drangt den verehr-
ten Landesfurſten, der überall nur das Beſte ſeines Volkes
will, die Kammern aufzuloſen, um bei den Wahlen die re-
ligioſe Aufregung zu benutzen die Männer, welche es auf
richtig mit der Freiheit des Volkes meinen, hinauszudrän
gen, und ihre Stellen mit Männern zu beſetzen, die wi
der die Freiheit des Volkes ſind dieſe unter dem Einfluſſe
des Prieſterthumes zu Stande gekommene Kammer ſoll
dann, wie ſie es bereits klar und deutlich ſagen die jetzige
Regierung ſturzen, den verdienſtvollen. und ehrwurdigen.
Präſidenten des Miniſteriums des Jnnern verdrängen, und
wer dann die Zuügel ergreifen ſoll, das kann kein Rathſel
ſein. So iſt Alles vorbereitet, ein. Jeſuiten Regiment in
Baden einzufuhren und unſer ſchönes Land zu einem zwei-
ten Luzern zu machen. Jhr aber, brave. Buürger. Badens,
ſollt das Werkzeug dazu werden. Wollt ihr das

Vom Main, d. 8. Februar. Die Angabe, daß die
großherzogl. luxemburgiſche Regierung fur die Erneuerung.
des Vertrags mit dem Zollverein einige Bedingungen ge-
ſtellt habe iſt gegrundet allein eben ſo gewiß iſt daß da
durch nicht. eine Trennung provocirt. werden ſoll und eine
Verſtändigung ſicher erreicht werden wird. Es herrſcht in
Luxemburg jetzt weit mehr Sympathie fur den Zollverein

fruüher, und auch im. Haag iſt man zu beſſerer Einſicht.
gelangt.

Schwetiz.
Bern. Das Ergebniß der Volks Abſtimmung über

den. Großraths-Beſchluß in Betreff der Verfaſſungs-Revi-
ſion iſt nun genau bekannt 25,250. Perſonen ſtimmten da
gegen und 10,389 dafur.. Der Große Rath wird ſich nun
am. 10. Februar. verſammeln um dies Ergebniß durch eine
Kommiſſion entgegenzunehmen.

Frankreich.
Paris, d. 9. Febr. Jn der Deputirtenkammer ſtellte

heute der Miniſter des Jnnern Hr. Duchatel, den. Antrag
auf Bewilligung eines Ergänzungskredits von einer Mil
lion Franken. fur geheime Ausgaben er kundigte zugleich
an der Augenblick ſei gekommen wo man aus der Frage
von den. geheimen. Polizeigeldern keine Kabinetsfrage mehr
machen. werde. Dies iſt. die erſte wichtige Folge der
dem Kabinet geſicherten Majorität

Man lieſt in. dem. Journal. „l'Algerie““ Man ſchreibt
uns aus Setif vom. 29. Januar Abd-el-Kader iſt. wie der
Blitz in. unſerer Nähe erſchienen. Auf dem Marſche von
Boghar nach Foum-Ouad-el-Djenan hat er unbarmherzige
Razzias gegen alle Stämme ausgefuhrt, welche ihm. nicht
im. voraus Buürgen. ihrer Unterwerfung geſchickt hatten.
Die Ouleb-Meſſelem ein. Stamm. der Subdiviſion von Se-
tif, wurden hart mitgenommen. Der Obriſt- Lieut. des
19. leichten Regiments iſt an der Spitze von 1500. M. aus-



die Herren

xerückt, um ſich in die Medjana zu begeben; alle disponiblenSteeitkrafte der Subdiviſion, franzöſiſche Soldaten und

eingeborne Reiter wurden zur Bildung dieſer Colonne zu
ſammengezogen. Man verſichert, Abdel-Kader ſtehe an
der Spitze von wenigſtens 2000 Reitern und habe eine be
deutende Razzia gegen die OuledSidi-Aiſſa, einen Prieſter
ſtamm, welcher die religioöſe r uber den größten
Theil des ehemaligen Beyliks von Titeri ausubt, ausge
führt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Febr. Heute war in Lord John

Ruſſell's Behauſung, Cheshamplace, (wo im
December die Conferenzen zur Bildung eines Whigkabi-
nets ſtattgefunden haben) eine Anzahl Parlamentsglieder
von der liberalen Partei verſammelt, um zu Rath zu ge-
hen über das bei der bevorſtehenden Discuſſion der Peel-
ſchen Vorſchtäge einzuhaltende Verfahren. Unter Andern
waren dabei zugegen Lord Palmerſton, Sir George Grey,

Molesworth, Leader Earl Shelburne und Sir Thomas
Wilde. Lord John Ruſſſell hielt. einen Vortrag, worin er
auf die Gefahr hinwies, welche die Peel'ſche Maßregel
laufen würde, wenn die Whigs ein Amendement zum Zweck
der ſofortigen' Aufhebung der Korngeſetze ſtel-
len ſollten und die „Protectioniſten?“ (Verfechter der Schutz
zölle) ſich einem. derartigen Amendement anſchloſſen, um
dem Premier eine Schwierigkeit in den Weg zu werfen.
Sir Robert Peel konnte dann wohl falls das Amende-
ment von einer Majorität, zuſammengeſetzt aus Free-Tra-
ders und Protectioniſten, angenommen wurde ſich be
wogen' fuühlen, die ganze Maßregel fallen zu laſſen. Es
ſoll in der Verſammlung die vollkommenſte Einigkeit dar-
über geherrſcht haben daß die liberale Partei alles Moög-
liche thun muſſe, um den Theil der Peel'ſchen Propoſitio-
nen, der die Korngeſetze beruhrt, ſo raſch als thunlich

ein hat 42,000. Häuſer 1922 Straßen 57 Zollgitter,
46 Wege um die Stadt (langs der Feſtungswälle), 37 Ufer-

ſtraßen (Quais), 20 Boulevards 37 ſogenannte Avenües
(Thorplatze) 133 Plätze innerhalb der Stadt:, 37 Brucken,
105 Hofe oder Cites, 9 Palaſte, 24 palaſtähnliche Gebäu-

de, 6 öffentliche Garten 4 Driumphbogen, 5 Standſäu-
len, 1. Obelisk 35. Bibliotheken 15. Muſeen 28 monu-

durchgehen zu laſſen und lieber zur Aufhebung der
Korngeſetze im Februar. U849. einzuſtimmen als in
dieſem Augenblick. den geringſten Aufſchub in. die Debatte
zu bringen durch Forderung eines Amendements zur als
baldigen Aufhebung, beſagter Geſetze. Dieſe Einig
keit der Whigs in einem ſo wichtigen Punkt am. Vorabend
einer folgenreichen. Debatte wird allen Freunden des Frei
handelsſyſtems erwuünſcht. ſein. Der ganze Einfluß der
liberalen Partei muß dem Premier in der kritiſchen Lage,
in welche ihn die Umſtände gebracht haben „redlich unter
ſtützen. Peel hat mehr zugeſtanden, als man je erwarten
konnte. Wer. die Aufhebung der Korngeſetze verſchmähen
wollte, weil ſie erſt nach drei Jahren in volle Kraft treten
ſoll der iſt. als ein Feind der Sache des freien Handels
anzuſehen.

Die britiſche Dampfſchiffs- Marine iſt. in fortwähren
dem Zunehmen begriffen. Jm Januar 1845 hatte ſie nur
30,030 Pferdekraft, jetzt. 38,788.. Die Zahl ſaämmtlicher
jetzt fertiger Kriegs Dampfſchiffe beträgt. 122, worunter
9 Fregatten von denen zwei je 800. Pferdekraft haben;
im. Bau begriffen ſind 31 Dampfſchiffe.

Vermiſchtes.
Auch friſches Schweinefleiſch erzählt die „Liver

pooler Times wird jetzt. von Amerika in England einge
fuührt. Die Faſſer, worin daſſelbe gepackt iſt, ſind mit
geſchmolzenem. Schweinefett. ausgefüllt, wodurch das Fleiſch
völlig gut. und friſch erhalten. wird.

abouchere, Macaulay, Baring, O Connell,

Eine oberhalb Düſſeldorf liegende alte Baſtion,
welche in den letzten Jahren mit großen Koſten ausgebef
ſert wurde, und uber welche die Duüſſeldorf-Elberfelder Ei

ſenbahn geht, iſt in der Nacht zum 1. Febr. mit der Ei
ſenbahn zum Theil eine Klafter tief geſunken.

Die Ulmer Ehrontk“ erzählt ein faſt unglaubki
ches Beiſpieb oberſchwäbiſcher Unduldſamkeit Ein junger

Mann ſoll fich nämlich in dem Wirthshauſe des Dorfes
Scheer geſprächsweiſe geäußert haben, „jer fände die
Lehre Ronge's ganz vernunftig und deshalb auf Anſtif-
ten. des dortigen Pfarrers 24 Stunden eingeſperrt wor-

den ſein.
Rach einer von der Königl. Munze zu Berlin einge

gangenen Anzeige iſt. die gegenwärtige allgemeine Verbrei
tung der Kunſt auf galvanoplaſtiſchem Wege zu vergol
den Veranlaſſung zu einer höchſt gefährlichen und bereits
vielfach im Gange befindlichen Verfälſchung unſerer Gold
münzen geworden. Das zu dieſer galvauniſchen Vergoldung

erforderliche Verfahren beginnt nämlich damit, daß man
Goldſrücke auflöſt. Bei dem Auflöſungsprozeß. wird das
Goldſtuck ziemlich gleichmäßig angefreſſen und es kann

ſchon ein erheblicher Theil des Goldes aufgeloſt- ſein ohne
daß man an dem Goldſtück eine ſofort in das Auge fallen
de Verkleinerung. deſſelben und Abſtumpfung ſeines Geprä
ges bemerkt. Dieſe Eigenſchaft. des Goldes hat einzelne

Perſonen veranlaßt, Goldſtucke, welche in ſolcher Weiſe
nur zu einem geringen Theile aufgeloöſt ſind wieder in den
Verkehr zu bringen. Hat Jemand dieſe Procedur mit vie-
len Goldſtucken gemacht ſo iſt er leicht im Stande, das
gewonnene Gold niederzuſchlagen und zu gewinnen. Ge-

wohnlich haben dieſe Louisd'or ſtatt des normalmaßigen
Gewichts von 0,457 Loth nur ein ſolches von 0,386 Loth
und ihr Werth' beträgt alſo dann ſtatt 5 Thlr. 20 Sgr.
nur 4 Thlr. 25 Sgr.

Paris zahlt gegenwärtig 912,035 Einwohner
nimmt' einen Flachenraum. von 34,396;800 Quadratmetres

mentähnliche Spring und SchöpfBrunnen, 38 Kirchen,
25 Kloöoſter, 26. Hospitaäler, 4 Reiterſtatuen, 24 Theater,
39 Kaſernen c.

Wien, d. 7. Febr. Der Tod hat auch einen un
ſerer greiſen Kunſtveteranen, den erſten Hofkapellmeiſter

und einſt mit Recht hochgefeierten Tonſetzer der Schwei-
zerfamilie und vieler andern klaſſiſchen Muſikwerke, Jo
ſeph Weigl, in ſeinem 80ſten Lebensjahre hinweggerafft.

SGladbach' (bergiſch) den. 7. Februar. Jn un
ſerer. Narbbarſchaft, in der Gemeinde Paffrath, auf dem
hoch im Gebirge liegenden Weiler Romanei, bietet ſich jetzt

das ſeltſame Schauſpiel eines langſam verſinkenden Ber
ges dar. Eine Höhe, die mit Bäumen bepflanzt iſt ſinkt
von Tag zu Tag mehr ſo daß die Umwohner ſchon auf

die Baumkronen hinabſchauen, zu denen ſie ehedem hinauf
ſchauen mußten.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am 14. d. M. hat der Handarbeiter
Johann Peter Erdmann Bavyer ſich
von Lüttchendorf Mansfelder Seekrei-
ſes) fortbegeben und iſt ſeitdem ſpurlos
verſchwunden. Wir fordern den nachſtehend
veſchriebenen Baver hierdurch auf, ſich in
ſeine Heimath zurückzubegeben, oder doch von
ſeinem Leben und Aufenthalte Kenntniß
zu geben, alle Behörden aber, welche
im Stande ſind, eine Spur des Vermißten
nachzuweiſen, uns koſtenfrei dieſelbe anzu
zeigen.

Erdeborn, den 26. Januar 1846.
Oie PolizeiVerwaltung des

Amtes Erdeborn,
Roloff.

Signalement.
Johann Peter Erdmann Bayer

iſt 67 bis 68 Jahr alt, von kaum mitt-
lerer Größe, ſchwarzem Haar und Backen-
bart, geſunder Geſichtsfarbe; bekleidet mit
einem abgetragenen grünen Tuchoberrock,
ſchwarzen kurzen Lederhoſen, langen zwei
nähtigen Stiefeln, blauer Tuchweſte, dun
kelbrauner Tuchmütze, gelbem baumwolle-
nen Halstuche,

Er iſt beſonders daran kenntlich, daß er
mit dem rechten Fuße ſehr auswärts geht.

Zu der bevorſtehenden Feier des Todes-
tages Luther's empfehle ich folgende in
meinem Verlage erſchienenen Schriften:
Luther's Glaubenslehre, aus

und in den Quellen dargeſtellt
von W. Beſte. geh. Ldpr. 1 Thlr.

Beſte, W.,, die Geſchichte Ka
tharina's von Bora. cart. La-
denpr. Thlr.S Nich. Mühlmann.
Ein ordentliches Mädchen, in der Küche

nicht unerfahren, findet zum 1. April C.
einen Dienſt in der großen Ulrichsſtraße
Nr. 24, eine Treppe hoch. Auch iſt da
ſelbſt ein gutes Pianoforte zu verkaufen.

4

Jm Verlage von Bernh. Tauchnitz
jun. in Leipzig iſt ſo eben erſchienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Der Staat
und die

Deutſchkatholiken.
Eine ſtaats- und kirchenrechtliche

Betrachtung
vonDr. Aemilius Ludwig Richter,

ordentl. Profeſſor der Rechte zu Marburg.
gr. 8. broch. Rthlr.

Zeitſchrift für 1846.
(Zu beziehen durch alle Buch handlungen

und Poſtämter.)

4

So eben begannen ihren V. Jahrgang:

Kuranda's Grenzboten.
Zeitſchrift fur Politik und

Literatur.
Wöchentlich 3 Bogen in gr. LexiconFormat.

Preis des Semeſters 5 Thlr.
Jnhalt von Nr. J. und 2.:

1845 1846. Von J. Kuranda.
Der Czaar und das Ruſſenthum.
Bendemanns Freskogemalde im Thron-
ſaal des königlichen Schloſſes in Dresden.

Die SchleswigHolſteiner und daniſch
ſkandinaviſche Partei. Von H. Hanſen.

Studenten und Poetenleben in Prag.
Erinnerungen von S y.

Correſpondenzen aus: Wien Berlin, Paris,
Peſth, Rom und Jnsbruck. Original
Notizen.

Zu bemerken erlaubt ſich die Verlags-
handlung nur noch, daß dieſe Zeitſchrift nur
Originalartikel, ſowie Correſpon-
denzen aus allen bedeutenden Stadten
bringt.

Leipzig, im Januar 1846.
Fr. L. Herbig,

Cigarren, 2 Stück für 3 Pf,,
empfiehlt, um damit zu räumen,

C. J. Scharre am Markt.
h

7 D a rBei Julius Helbig in Altenburg erſchien ſo eben und iſt in allen Buchehe haben in Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Die Augesburgiſche Confeſſion
verdeutſcht und mit Anmerkungen für unſere Zeit herausgegeben. Nebſt
einem Anhange: „das apoſtoliſche, Nicäniſche und Athanaſianiſche Symbolum

Von H. D. Eboerhard.
gr. 8. broſch. 7/, Ngr.

Für jeden denkenden Proteſtanten iſt es jetzt, wo der geiſtige Kampf um die hei-
ligſten Güter der Menſchheit geführt wird, unabwendbaxes Bedürfniß, ſich von dem
Jnhalt der Augsburgiſchen Confeſſion und von deren Anwendung auf unſere Tage durch
eigne Prüfung zu unterrichten. „Nur
iſt der Tod.

das Wiſſen iſt das Leben und der Jrrthum

Bei Th. Vischer in Cassel ist
so eben erschienen und in allen Buch
handlungen zu haben:

Teitschrift für die Alterthums-
Wissenschaft.

Herausg. von Dr. Th. Berg und Dr.
Jul. Cäsar, Professoren zu Marburg.
4. Jahrgang 1846. 11. Heft. (12 Hefte.
gr. 4. 6 Thlr.)

Im Verlage von Bernh. Tanchnita
jun. in Leipzig ist so eben erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu be-
ziehen:

Liübri Symhbolsoi
Pcclesiae Lutheranae

edidit

Fridericus Franehe,
Ph. D. AA. M. Archidiac. Haynoensis.

Pars prima:

Augnustana, Apologia
Confessionis.

8. brosch. Rtbhlr.

diese nene, praktisch bearbeitete
und wohlfeile, Ausgabe der sym-
bolischen Bächer der lutheri-
schen Kirche, welche auch durch
Correctheit des Druckes und elegante
Ansstattung sich empfiehlt, anſmerksam
zu machen. Sie wird in drei Abtheilnun-
gen à I Thlr. deren jede ein ge-
schlossenes Ganze bildet, vollständig er-
scheinen.

Bücher-Auktion in Halle.
Den 24. Marz d. J. werden durch den

Unterzeichneten die von Hrn. Profeſſor
Rabe, Juſtizrath Gallus, Oberprediger
Sickel, Paſtor Hecht und mehreren
Anderen nachgelaſſene Bibliotheken öffentlich
verſteigert. Dieſelben enthalten uüber 28000
Bande vorzugliche Werke aus allen Fachern
der alten und neuen Literatur beſonders
ausgezeichnet durch eine reichhaltige Samm-

lung hymnologiſcher Schriften, ſo
wie in der Literatur, Philologie,
Theologie, Geſchichte, Belletriſtik
2c. außerdem Curioſa, Kupfer und
Stahlſtichwerke und mehrere ſchöne
mathematiſche und optiſche Jnſtru-
mente aus dem Nachlaſſe des Herrn
Profeſſor Dr. Gelpke in Braunſchweig.

Der reichhaltige Katalog wird in den
nächſten Tagen verſendet. Jch empfehte
denſelben zur gefälligen Durchſicht und werde
ſtets bemuht ſein die mir anvertrauten Auf
trääge prompt und beſtmöglichſt zu beſorgen.

Halle im Januar 1846.
F- Lippert,Auctions-Commiſſarius.

Beilage

Symbola Occumenica, Confessio

Wir erlauben uns alle Theologen anf
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Beilage zu Nr. 40
d e s

HalliſcherCo r ier v, Zeitung für S tag dt und Lan d.
Dienstag, den 17. Februar 1846.
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Dentſechland.
A Berlin, d. 14. Febr. Der Sterbetag des großen

Reformators Luther ſoll nach einem nunmehr definitiv ge-
faßten Beſchluß unſerer ſtädtiſchen Behörden auch hier
durch einen feierlichen Abendgottesdienſt und Schulaktus
begangen werden. Man ſieht dazu bereits mancherlei An
ſtalten treffen. Dagegen wird die fruher beabſichtigte Ab-
ſendung einer Deputation von Seiten des Magiſtrats und
der Stadtverordneten nach Wittenberg unterbleiben. Ob
Se. Maj. der König den Feierlichkeiten in Wittenberg bei-
wohnen wird, ſcheint zur Zeit noch immer nicht unwider
ruflich beſtimmt zu ſein, wiewohl es von gut unterrichteten
Seiten vielfach behauptet wird. Die koöönigliche Bibliothek
hat den loöblichen Entſchluß gefaßt, am 18. und den bei-
den folgenden Tagen alle Handſchriften und ſonſtigen Er
innerungszeichen, welche ſie von und an Luther beſitzt,
öffentlich auszulegen.

Die mehrerwähnte Buürgermeiſterwahl ift am 11. da
hin entſchieden, daß der bisherige Oberbürgermeiſter Kraus-
nick mit 75 Stimmen zum erſten Kandidaten wieder er-
wählt ward; nächſt ihm erhielt der StadtverordnetenVor-
ſteher Fournier 62 und der ehemalige Polizei Praſident
v. Arnim 54 Stimmen. Die Beſtätigung des Hrn. Kraus-
nick Seitens Sr. Majeſtät leidet hiernach wohl keinen
Zweifel. Auf der weitern Kandidatenliſte befanden ſich
auch der ehemalige Polizei- Präſident von Koönigsberg, Herr
Dr. Abegg, und der Oberbürgermeiſter von Breslau, Geh.
Reg.-Rath Pinder. Beide hatten viele, jedoch keine uber-
wiegenden Stimmen.

Dresden, d. 14. Februar. Luther's Todestag wird
auch in unſerer Mitte feſtlich und würdig gefeiert werden.
Am Morgen des 18. Februar wird das Feſt um 6 Uhr
mit dem Geläute aller Glocken begruüßt, um 9 Uhr und
Mittag 12 Uhr wird in allen proteſtantiſchen Kirchen eine
angemeſſene Feier ſtattfinden, bei welcher eine Kollekte für
die Stiftung, welche fur Luther's der Unterſtutzung bedurf-
tige Nachkommen beſteht, geſammelt werden ſoll. Auch
Privatvereine werden in ehrender Erinnerung den großen
Todten feiern.

Wien, d. 8. Februar. Jn Bezug auf die Diſſiden
ten ſoll ſo eben eine kaiſerliche Entſchließung erfloſſen ſein,
die dieſer Sekte auf das kraftigſte entgegentritt und, wie
verlautet, gegen die Uebertreter ſogar ein Criminalverfah-
ren anordnet. Von anderer Seite wird behauptet daß
ſich dieſe Anordnung nur auf uübertretende katholiſche Prie-
ſter beziehe, fur den Uebertritt der Laien aber Landesver-
weiſung ausgeſprochen ſei. Jn wenigen Tagen wird wohl
das Amtsblatt die beſtimmten diesfälligen Weiſungen brin-
gen und werden ſo die verſchiedenen aufgetauchten Gerüchte
ihre Beſtätigung oder Berichtigung finden. (A. Ztg.)

Fraukreich.
Paris, d. 10. Februar. Man hat über Havre Nach

richten aus Port-au-Prince (Haiti) vom 1. Januar, wo-
nach in Folge einer Mißhelligkeit zwiſchen dem Präſidenten
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Pierrot und dem franzöſiſchen Konſul Levaſfeur der letztere
am 31. December v. J. die franzöſiſche Flagge auf dem
Konſulatgebäude eingezogen und ſich an Bord der Fre-
gatte „Thetis“ eingeſchifft hat. Außer dieſer Fregatte la-
gen noch die Korvette „Blonde“ und der Steamer Ton-
nerre““ auf der Rhede von Port-au-Prince.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Februar. Die vereinigten Fabrik-Be-

ſitzer in Mancheſter haben, wie es heißt, beſchloſſen, die
Arbeitszeit in ihren Fabriken von 12 auf 11 Stunden des
Tags herabzuſetzen, ſobald die neuen Maßregeln Sir R.
Peel's zum Geſetz erhoben ſein werden.

Die Aufregung der Ackerbau-Partei in Folge der Maß-
regeln Sir R. Peel's äußert ſich noch fortwährend unter
den Wahl-Korporationen der verſchiedenen Diſtrikte. Auch
dem Schatzkanzler, Herrn Goulburn beabſichtigten ſeine
Wähler der Univerſität Cambridge eine Aufforderung zur
Abgabe ſeines Parlaments-Sitzes zuzuſchicken. Die Tory
Blätter ſind voll von Beſchwerden uber die vermeintliche
Jnkonſequenz des Miniſteriums, und der „Standard“ ent
wickelt in einem leitenden Artikel, daß, wenn er ſich jetzt
in der Nothwendigkeit befinde, ſich den Maßregeln eines
Miniſteriums zu widerſetzen, welches er ſo lange unter
e habe, und deſſen Mitglieder er immer achten werde,
dieſes nicht daher komme, daß er, der „Standard“, ſon-
dern daß das Miniſterium ſeine Anſichten geändert habe.

Nach Berichten aus Galway in Jrland befuürch-
teten die Behorden dort Ruheſtorungen, weil das Volk
gedroht hatte, die Magazine der Kornhaändler zu er-
brechen, wenn noch irgend fernere Kornausfuhren verſucht
wurden. Schon waren Dragoner angelangt, um etwaige
Exzeſſe zu unterdrucken, und 2 Kompagnien Fußvolk wur
den zur Verſtärkung der Beſatzung erwartet. Jn letzter
Zeit hatte man aus dem Hafen von Galway anſehnliche
Maſſen Getreide ausgefuhrt, während die ärmere Bevol
kerung kein Brod zu eſſen hat.

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 14. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 56 64 Gerſte 34 36Roggen 51 53 Hafer 25s 7 26
Quedlinburg den 13. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 51 61 Gerſte 3t 31Roggen 32 Hafer 23 26Rafänirtes Rüböl, der Centner 12 13
Rüböl, der Centner 12
Leinöl, der Centner 11 12

Waſſerſtand der Saske bei Halle
am 16. Februar Adends 5 Uhr am Unterpegel 9 Fut 3 Joh.
am 15. Februar Morg. 7 Uhr am Urterpegel 9 Zuß 3 zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15 Februar: Nr. 13 und Soll
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Fremdenkiſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Februar.

Am Krouprinzen Se. Durchl. der Prinz Biron- Curland m. Die
Hr. Graf Hohenthal a. Dobernitz.
Die Hrrn. Kaufl.

verſch. a. Wartenberg.
Rent. Zacher a. Breslau.
Wilhelmi a. Braunſchweig. Hr. Dr.

Brauns a. Berlin.
Golduen Ring Hr. Prediger Dietrich a. Teicha. Hr. OLGRefer.

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch Vaters Hand
in der Kirche zu Naundorf ehelich ver
bunden.

Oechlitz, den 9. Februar 1846.
Alexander Lommatzſch, Prediger,
Conſtanze Lommaztſch,

geb. Schilling.

Bekanntmachungen.
Wegen hieſiger Bürgermeiſter Vakanz

werden geeignete Anmeldungen zu deren
Beſetzung ſchleunigſt gewünſcht, und es
wird dies auf Antrag der Stadtverordne-
ren Verſammlung hiermit öffentlich bekannt
gemacht.

Alsleben, am 14. Februar 1846.
Der Magiſtrat.

Trimpler.

Haus- Verkauf.
Ein in Mansfeld an der beſten Lage

gelegenes, in ſehr gutem Stande befindli-
ches Wohnhaus, mit Garten, Scheune,
Ställe und Flußwaſſer verſehen, foll ver
änderungshalber für einen billigen Preis
ſogleich verkauft werden.

Das Nähere durch W. F. Strien in
Maäansfeld.

Ein Haus, in der Mitte der Stadt,
freundlich gelegen, ſteht aus freier Hand
zu verkaufen. Näheres Leipziger Straße
Nr. 323.

Ein Lehrling kann ſogleich oder zu
Oſtern placirt werden beim

Gürtler und Neuſilber- Arbeiter
A. Haaßengier,

Barfüßerſtraße Nr. 88.

Ein ehrliches fleißiges, in der Küche
nicht ganz unerfahrenes Mädchen findet
einen Dienſt Nr. 254, alte Poſt,

15 Sgr. zu haben.

Gühne a. Magdeburg,
Heſſe a. Berlin.

Stadt Zürich Hr. Rent. Winter a. Hannover.
Voß a. Meklenburg. Hr. Kaufm. Wünſche u, Hr.
bach a. Leipzig. Hr. Fabrik. Eiſenbarth a. Dreeden.
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Golduen Löwen
a. Egeln.

Hr.

Hr. Gutsbeſ. v.
Fabrik. Scham-

Hr. Kaufm.
Zur Eiſeubahn:

Ruhebaum a. Naumburg.
Kaufm. Ocker a. Allerode.

Hr. Techniker Aſchner a. Wien.
a. Elberfeld, Fließ a. Magdeburg.

Stadt Hamburg Hr. v. Holleben g. Rudolſtadt.
lehrer Retchenbach a. Wittenberg.
Herrmann a. Dresden, Schäfer g. Berlin.

Goldunen Kugel: Hr. Mechantkus Faulmann a. Leipzig. Hr. Oekon.
Pétſch a. Gotha.

Kaufm. Willmann a. Verlin, Berner a. Erfurt.

Hr. Gutsbeſ. Weſenex a. Eimbeck. Hr.

Hr. Gaſthofsbeſ. Lauchſtedt u. Hr. Oekon. Seekig
Hr. Kaufm. Spindler

Hr. Gymnafial-
Die Hrru. Kaufl. Lentz a. Kaſſel,

Hr. Rittergutsbeſ. v. Helldorf a. Gleina. Hr.

iſt ſo eben erſchienen und bei uns, ſowie

Lithographiſche

Was Staredhud Hr. Mart
zur Gedächtnissfeier

e äh z r4 T 2

Luther's
seines Todestages

in der Kunſthandlung von A. Fritze, für

dammte
annneeeeeeeeese

Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt.

Anſtalt von Meyer S Engel.

Theater.
Mittwoch den 18. Februar. Zur Feier von

Luther's Todestag: Dr. Martin Lu-
ther, Schauſpiel in 5 Akten, nebſt
einem Prolog von Dr. Auguſt Klin-
gemann.

Varinas in Rollen, à W 15, 29 und
25 Sgr. Portorico, was ausgezeichnet
Schönes à b 9 und 10 Sgr. Cigarren
Abfall, à W 3, 4 und 5 Sgr., empfiehlt

Knaths c H. A. Tuve.
da

Sehr delikate marinirte und geräucherte
Heringe, à Stück 1 Sgr., bei

Knaths H. A. Tuve,
Moritzthor Nr. 600.

ne nete

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten in- und auswärttgen

Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich
auf hieſigem Neumarkt Nr. 1286 ein Sei-
ler und Materialgeſchäft etablirt habe
bitte daher um geneigtes Wohlwollen in
dem ich ſtets auf gute Waare und ſehr
reelle Preiſe halten werde.

Halle, den 16. Februar 1846.
F. W. Koch, Seilermeiſter.

Holz- Auction.
Donnerstag den 26. Februar Vormit-

tags 10 Uhr ſollen im Domnitzer Holze
Eichen und Birken meiſtbietend auf dem
Stamme verkauft werden.

Für ein Rittergut wird eine Wirth-
ſchafterin geſucht, die gut kochen kann.
Nähere Nachricht kleiner Berlin Nr. 414
Bel-Etage.

Lehrlings-Geſuch,
Ein junger geſunder Mann mit den

nöthigen Vorkenntniſſen, der geneigt iſt,
den Buchhandel in allen ſeinen Thei-
len zu erlernen, findet dazu in einer leb
haften Buchhandlung die beſte Gelegenheit.

Näheres durch die Buchhandlung von
Louis Garcke in Merſeburg.

S äS Einen Lehrburſchen ſucht der Schuh
Smachermeiſter Heinrich Salom o n

Sin Löbejün. sSo e SSonntag den 22. Februar ladet zum
Eoncert und Ball ganz ergebenſt ein

G. Gehre in Stumsdorf.

Vieh- Verkauf.
Ein ſehr fetter Ochſe ſteht zum Verkauf

in Döringsdorf bei Landsberg.
ne O -D

2 geübte Muſiker, 1 Trompeter und
1 Clarinettiſt, finden Condition beim

Stadtmuſikus A. Dorn in Brehna.
e e neMittwoch

in der Weintraube.
Stadtmufikchor.

Die bei dem Polterabend des Herrn
Struckmeyer veranſtaltete Kollekte iſt
nach der Beſtimmung der Herren Geber
an zwei bedürftige Familien vertheilt wor
den, welches den Herren Gebern hiermit
dankend bekannt gemacht wird.

Schrammeck.

Nachmittag Concert

e
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